
Motto: „Essen ist ein Bedürfnis – genießen ist eine Kunst!“
Lorenz-Snack-World lädt zum „Genießershopping“ ein / „Snack-Experte“ sorgt für Überraschungseffekte / Neujahrskuchenverkauf für guten Zweck
Goldenstedt. Der Fabrikverkauf der Lorenz-
Snack-World an der Barnstorfer Straße 3 lädt 
am Freitag und Samstag (25. und 26. Novem-

ber) zu zwei Genießer-Shoppingtagen mit Pro-
bieraktionen ein, die unter dem Motto „Essen 
ist ein Bedürfnis – Genießen ist eine Kunst“ 
stehen. Jeweils von 9 bis 19 Uhr sind Lecker-
mäuler eingeladen, von Schnäppchenpreisen 
und Aktionswaren quer durch das schokola-
dige, salzige, süße und sonstige Sortiment der 
Lorenz Snack-World zu profi tieren.
Obendrein dürfen einige Kunden auf eine 
Überraschung hoffen. Von 17 bis 19 Uhr wird 
der „Snack-Experte“ inkognito im Geschäft 
unterwegs sein, den Kunden in den Einkaufs-

wagen schauen und erkunden, was denn 
noch an leckeren Produkten fehlt! Das kann 
ein Haufen Tüten FunPops für den Mädelsa-
bend, eine Kiste NicNacs für die Männerrunde 
oder ein Riesenbeutel Parlasca-Kekse für das 
Damenkränzchen sein. Die Geschenke des 
„Snack-Experten“ sind kostenlos – verspro-
chen! – und kommen aus dem gesamten 
Sortiment der Lorenz-Snack-World.
Zu jeder halben Stunde können die Kunden 
an der Kasse auch wieder großzügig be-
füllte „Snack-Packs“ gewinnen. Schellt der 

Wecker, gibt es für den Kunden der gerade 
bezahlt, eine Gratis-Snack-Tüte.
Ein Besuch in der Lorenz-Snack-World lohnt 
sich jetzt in der Vorweihnachtszeit ganz be-
sonders. Vorrätig sind viele weihnachtliche 
Leckereien, von Keks über Praliné bis hoch-
wertige Schokolade.
Schokoladige Gaumenstreichler in unzähligen 
Variationen und Verpackungen – außerge-
wöhnlich der Kamin-Adventskalender von 
Riegelein (siehe Bild) – fi nden sich in der Lo-
renz-Snack-World ebenso wie die fruchtigen 

„Berrie“-Weingummis „Yummi Yummi“. Die 
neuen „Berries“-Wintersorten wie Anis, Grüne 
Minze, Eukalyptus oder Ingwer-Honig (Bild) 
können gerne probiert werden.
Als Gratis-Gabe gibt es während der Genie-
ßertage, so lange der Vorrat reicht, Probiertü-
ten mit Mini-Marshmallows von „tri d‘ Aix“.
Noch mehr Genuss gefällig? Über 40 Sorten 
Parlasca-Kekse präsentiert die Lorenz Snack-
World. Im Sortiment fi nden sich zudem sehr 
günstige Bruchschokoladen oder viele süße 
Bonbons.

Die Malteser aus Lutten/Goldenstedt bieten 
während des Genießer-Shoppings – so lange 
der Vorrat reicht – wieder ihre beliebten Neu-
jahrskuchen-„Eimer“ zum Kauf an. Der Erlös 
dieser Aktion fl ießt in das Luttener MHD-Pro-
jekt mit Straßenkindern und Obdachlosen im 
weißrussischen Akmene. Den Bedürftigen 
kann so am Heiligabend eine warme Mahlzeit 
angeboten werden.

KLEIN LESSEN › Gute Neuig-
keiten aus Berlin hat der heimi-
sche Bundestagsabgeordnete
Axel Knoerig: Die Sulinger Kin-
dertagesstätte „Weltentdecker“
in Klein Lessen wird im Rahmen
des neuen Bundesprogrammes
„KitaPlus“ gefördert. „Der posi-
tive Bescheid wurde mir heute
im Auftrag des Bundesfamilien-
ministeriums mitgeteilt“, so
Knoerig. „Ich freue mich sehr,
dass diese Einrichtung aus mei-
nem Wahlkreis für die Projekt-
förderung ausgewählt wurde,
um neue Öffnungszeiten in der
Kinderbetreuung zur Verfügung
zu stellen.“

Das Förderprogramm mit dem
Untertitel „Weil gute Betreuung
keine Frage der Uhrzeit ist“ wur-
de im Januar dieses Jahres ge-

startet. „Ziel ist es, mit erweiter-
ten Betreuungszeiten Eltern und
insbesondere Alleinerziehenden
eine bessere Vereinbarkeit von
Familie und Beruf zu ermögli-
chen“, erklärt Knoerig. Kinder-
gärten und Horte sowie Tages-
pflegepersonen sollen dazu be-
darfsgerechte Betreuungszeiten
anbieten, die über die üblichen
Kernzeiten hinausgehen. „Gera-
de in Berufen mit Schichtdienst
sind Eltern auf eine verlässliche
Betreuung auch nachts oder an
Wochenenden und Feiertagen
angewiesen“, so der Abgeordne-
te weiter. „Das betrifft etwa die
Gastronomie, den Pflegesektor
und auch den Einzelhandel, wo
die Spätschichten in den letzten
Jahren zugenommen haben.“

Gefördert werden zusätzliche

Personalkosten, Sachinvestitio-
nen für die Ausstattung und
Ausgaben für Fortbildungen. Der
Bund übernimmt dabei bis zu 95
Prozent der Gesamtkosten. Kin-
dertagesstätten können bis zu
200.000 Euro an jährlicher Zu-
wendung erhalten, Tagespflege-
personen bis zu 15.000 Euro För-
derung pro Jahr. Für den gesam-
ten Förderzeitraum bis Ende
2018 stellt das Bundesfamilien-
ministerium rund 100 Millionen
Euro zur Verfügung. Projektbe-
rater begleiten und unterstüt-
zen die konzeptionelle Arbeit
der ausgewählten Einrichtungen
während der gesamten Laufzeit.

Weitere interessierte Einrich-
tungen finden zusätzliche Infor-
mationen zu den Anträgen auf
kitaplus.fruehe-chancen.de. ‹

„Weltentdecker“ ausgewählt für
Förderprogramm des Bundes

› Mittel für Ausweitung der Öffnungszeiten
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Bis Weihnachten  dauert es zwar noch ein wenig, aber erste Geschenke
gab es bereits jetzt für die Kinder des Kindergartens

Borstel: Geschäftsführerin Marlies Meier-Bunge (links) von Kastens Landtechnik aus Borstel überreich-
te einer Abordnung des Kindergartens nun drei große Deutz-Siku-Traktoren aus der Spielzeugabtei-
lung des Unternehmens. Bisher habe es im Kindergarten nur zwei Traktoren gegeben, die immer be-
gehrt waren, „das haben wir als kleine vorweihnachtliche Freude jetzt aufgestockt“, so Marlies Meier-
Bunge. Foto: Privat

WETSCHEN › Drei Wochenen-
den, von Oktober bis in den No-
vember hinein, dauerte die Aus-
bildung für den „Schießsportlei-
ter“ im Bezirksschützenverband
Grafschaft Diepholz in Wet-
schen.

Bezirkssportleiter Siegfried
Brockmann, die Referenten
Horst Brinkmann, Edmar Beier,
Wolfgang Mohrmann sowie Be-
zirkspräsident Karl-Friedrich
Scharrelmann, informierten
über ablauforganisatorische
Meisterschaften, sportliche An-
gebote des DSB / NWDSB / Be-
zirk / Wettkampfpass / Stamm-
verein / Rundenwett- und Liga-
wettkämpfe. Waffenpflege, Si-
cherheitsbestimmungen und
auch Ballistik standen auf dem
Programm. Das Wissen vom Ver-
einsrecht, Jugendschutzgesetz /
Jugendarbeit im Verein / Ju-
gendordnung / Aufsichtspflicht
bei Jugendlichen / Mitverant-

wortung der Jugendlichen und
Jugendsprecher wurde ebenso
vermittelt.

Am Samstagmorgen, 12. Novem-
ber, dem Prüfungstag, standen
Wiederholungen auf dem Pro-
gramm. Horst Brinkmann, Refe-
rent für Waffensachkunde, ließ
über Powerpoint die eventuellen
Fragen Revue passieren und tes-
tete so das Wissen der angehen-
den Schießsportleiter.

Horst Brinkmann, Friedel Kel-
kenberg und Siegfried Kemmsis
verteilten anschließend die ver-
schiedenfarbigen Fragebögen
(grün, gelb und weiß) für die
schriftliche Prüfung. Dann wur-
de es ernst, nun mussten die
Kreuzchen an der richtigen Stel-
le gemacht werden. 90 Fragen
wurden auf diese Weise beant-
wortet.

Hans-Dieter Asbrock vom Nord-

westdeutschen Schützenbund
nahm die Prüfung vor, Horst
Brinkmann und Friedel Kelken-
berg werteten die Prüfungsbo-
gen aus.

Erfreulich war wieder, dass Be-
zirkssportleiter Siegfried Brock-
mann und Präsident Karl-Fried-
rich Scharrelmann allen Teilneh-
mern die Sportleiter-Lizenz mit
Nadel überreichen konnten.

Sie erhielten die Schießsportlei-
ter Lizenz: Markus Sowade und
Lars Steinmüller vom SV Hage-
wede-Marl, Mirco Sparmeier SV
Ossenbeck, Frank Grieme KSV
Ströhen, Sascha Langhorst SV
Rehden, André Neuhaus SV
Schwaförden, Michael Lehmann
und Florian Willnat vom SK
Diepholz, Horst Meins SV Wet-
schen und Heiko Siemers vom SV
Wohlstreck.

Präsident Scharrelmann bedank-

te sich bei den Teilnehmern:
„Schön, dass ihr euch diesem
Lehrgang gestellt habt, wenn
man die ganzen Fragen sieht, ist
es gar nicht so einfach. Ihr habt
gemerkt, dass man doch ordent-
lich etwas für diesen Lehrgang
tun muss. Ich hoffe, dass ihr es
weitersagt, dass man „hier“ was
lernen kann.“ Bei den Referen-
ten bedankte er sich herzlich,
dass sie ihre Zeit hier angewen-
det haben.

Horst Brinkmann bedankte sich
bei allen Lehrgangsteilnehmern:
„Ihr habt toll mitgemacht und
habt gut gelernt. Es war ein su-
per Lehrgang.“

Abschließend wünschte BZ-
Sportleiter Siegfried Brockmann
ihnen für die Zukunft viel Erfolg
und Spaß bei der Arbeit als
Schießsportleiter in ihren Verei-
nen.

‹

Zehn neue Schießsportleiter im
Bezirksschützenverband

› Alle Teilnehmer bestanden die Prüfung

Die 10 neuen Schießsportleiter mit den Verantwortlichen: Siegfried Brockmann und Horst Brinkmann sowie Friedel Kelkenberg, Karl-Friedrich
Scharrelmann und Hans-Dieter Asbrock (NWDSB). Foto: Vallan


